
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
125. Ratssitzung vom 23. November 2016
 
 
 
2440. 2016/81 

Motion von Marcel Savarioud (SP) und Karin Weyermann (CVP) vom 16.03.2016: 
Schliessung der Lücken in der Palliative Care-Versorgung der Stadt unter Berück-
sichtigung der nationalen Strategie 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdepar-
tements namens des Stadtrats bereit, die Motion entgegenzunehmen. 
 
Marcel Savarioud (SP) begründet die Motion (vergleiche Beschluss-Nr. 1747/2016). 
 
Elisabeth Schoch (FDP) begründet den namens der FDP-Fraktion am 20. April 2016 
gestellten Textänderungsantrag:  
 
Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Vorlage zu unterbreiten, welche die benötigten Mittel 
bereitstellt, um die noch bestehenden Lücken in der Palliative Care-Versorgung in der Stadt Zürich zu 
schliessen. Dabei soll sich der Stadtrat an der nationalen Strategie Palliative Care orientieren und den Fokus 
auf die spitalexterne Versorgung legen. Insbesondere  
 
− sollen Palliative Care-Konsiliardienste und mobile Palliative Care-Dienste stadtübergreifend etabliert 

werden; 
− soll Palliative Care bei allen stationären und ambulanten Leistungserbringerinnen und Leistungserbrin-

gern verankert werden; 
− soll die palliative Grund- und Notfallversorgung in der ganzen Stadt gewährleistet und Bruchstellen im 

Behandlungsverlauf vermieden werden; 
− sollen Angehörige und Umfeld unterstützt und beraten werden; 
− sollen städtische Angebote untereinander und mit privaten Anbietern kooperiert werden. 
 
Die Finanzierung ist so sicherzustellen, dass die entstehenden Kosten nicht über die Gebühren an die Pati-
entinnen und Patienten weitergegeben werden und nicht zulasten der bestehenden Aufgaben und Angebote 
des Gesundheits- und Umweltdepartements gehen. Im weiteren ist zu prüfen, wie allfällige neu zu etablie-
rende, ambulante Dienstleistungen mit privaten Organisationen ganz oder teilweise durchgeführt werden 
können und somit möglichst wenige zusätzliche Stellen geschaffen werden müssen. Es ist zu gewährleisten, 
dass der Zugang wie auch die Kontinuität der Pflegekette zu Palliative Care für Patientinnen und Patienten 
und deren Angehörige gesichert ist. 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdeparte-
ments Stellung. 
 
Karin Weyermann (CVP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
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Die geänderte Motion wird mit 120 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat 
überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


